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Die Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe baut auf den erworbenen Kompetenzen aus dem Sekundarbereich I auf. Die besondere Aufgabe der 
Einführungsphase besteht darin, die Lernenden zu einem vergleichbaren Lernstand am Ende der Einführungsphase zu führen.  
Gleichzeitig bereitet der Unterricht auf die Anforderungen in der Qualifikationsphase vor. Grundsätzlich vertiefen bzw. erwerben die Schülerinnen und Schüler 
fachbezogen und fachübergreifend Grundlagen des kunst- und wissenschaftspropädeutischen Arbeitens und bewältigen zunehmend komplexe Aufgabenstellungen 
selbstständig. 
 
Vorgegeben sind die prozessbezogenen Kompetenzen: 
 
Prozessbezogene Kompetenzen 

Produktion Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

• experimentieren und suchen spielerisch (1) 

• gestalten planvoll und verwenden reflektiert und zielbezogen Bildsprache (2) 

• arbeiten prozessbewusst und finden individuelle Strategien zur Lösung (3) 

• variieren und optimieren die Gestaltung (4) 

• erproben gestalterische Techniken und setzen diese zielbezogen ein (5) 

• präsentieren Ergebnisse und reflektieren Prozesse. (6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

• erproben ein sachgerechtes und zielorientiertes Vorgehen (7) 

• planen und strukturieren sinnvoll aufbauende Teilschritte (8) 

• lernen exemplarisch Verfahren der Bildanalyse kennen, die sich an  

   geeigneten Wissenschaftsmethoden anlehnen, und nutzen diese (9) 

• setzen veranschaulichend praktisch-rezeptive Verfahren um (10) 

• präsentieren und reflektieren Arbeitsergebnisse (11) 

• drücken sich fachsprachlich angemessen aus. (12) 

 

  
 
Auf die Inhaltsbereiche bezogen sollen inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen der Produktion und Rezeption von Bildern problemorientiert ausgewählt und 
vernetzt werden. Zur Herstellung eines vergleichbaren Lernstandes müssen bei 1. im Doppelschuljahrgang 9/ 10 angezielte Kompetenzen lerngruppenbezogen 
ausgewählt, wiederholt und erweitert werden. Die Aspekte 2. bis 5. greifen weitere bedeutende Merkmale der Einführungsphase auf. Hier sollen die 
inhaltsbezogenen Kompetenzen (Produktion und Rezeption), die für die Qualifikationsphase aufgelistet sind (KC KUNST GO, S. 27f) im Hinblick auf die je konkreten 
Hinweise zur schriftlichen Abiturprüfung mit den oben genannten prozessbezogenen Kompetenzen gezielt vernetzt werden.  
 
 



 
Bild des Menschen 
 

 
Bild des Raumes 
 

 
Bild der Zeit 
 

 
Bild der Dinge 
 

 
1. E-Phase als Gelenkstelle (s. Kerncurriculum KUNST 5 - 10  +  Arbeitsplan 5 - 10):  

• die inhalts- und prozessbezogenen Kompetenzen der Produktion und Rezeption unterschiedlich vorgebildeter Schülerinnen und Schüler sollen wiederholt, 
erweitert, gefestigt und vertieft werden. 

 
Inhaltsbezogene Kompetenzen (Produktion und Rezeption) vernetzt mit prozessorientierten Kompetenzen (X) 

z.B.:  
- erläutern kunstgeschichtliche 
Aspekte der Menschendarstellung 
zwischen Abbildhaftigkeit und 
Abstraktion (7-9, 12). 
 
 
 
 
 
 

z.B.:  
- entwerfen perspektivische Konstruk- 
  tionen und nutzen raumbildende 
  Mittel (5 + 6). 

z.B.:  
- ... 
 

z.B.:  
- ... 
 

 
2. Spezifik der Bilder (s. Kerncurriculum KUNST GO  +  Hinweise zur schriftlichen Abiturprüfung 20xx):  

• Bilder und Problemstellungen sollen im Zusammenhang der Produktion und Rezeption aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachtet und erarbeitet werden. 
• bei der problemorientierten Entwicklung und Umsetzung eigener Vorstellungen soll eine zunehmende Selbstständigkeit entwickelt werden. 
• fachmethodische Zugänge zum Bild sollen gelernt werden. 

 
Inhaltsbezogene Kompetenzen (Produktion und Rezeption) vernetzt mit prozessorientierten Kompetenzen (X) 
z.B.:                                                        
- gestalten funktionsbezogen Porträts 
(xx) 

 
 
 
 
 
 
 
 

z.B.:                                                           
- gestalten Bilder zum Thema Mensch 
und Stadt (xx) 

 

z.B.:                                                          
- zeichnen eine Bildfolge als 
Grundlage für ein Storyboard (xx) 

z.B.:                                                             
- analysieren und bewerten Dinge 
hinsichtlich der praktischen, 
ästhetischen und symbolischen 
Funktion (xx) 

 



 
3. Vorbereitung auf die Anforderungen in der Qualifikationsphase (s. Kerncurriculum KUNST GO  +  Hinweise zur schriftlichen Abiturprüfung 20xx):  

• Einblicke in das unterschiedliche Vorgehen der Kurse auf grundlegendem und erhöhtem Anforderungsniveau. 
• fachbezogen und fachübergreifend sollen Grundlagen des kunst- und wissenschaftspropädeutischen Arbeitens vertieft und erworben werden zunehmend. 
• komplexe Aufgabenstellungen sollen selbstständig bewältigt werden. 

 
Inhaltsbezogene Kompetenzen (Produktion und Rezeption) vernetzt mit prozessorientierten Kompetenzen (X) 
z.B.:                                                        
- setzen Mimik und Gestik 
absichtsvoll ein (xx)          
 
 
 
                                    

z.B.:                                                          
- untersuchen Bilder mit dem Motiv 
Mensch und Stadt (xx) 

 

z.B.:  
- ... 
 

z.B.:  
- ... 
 

 
4. Unterrichtsprinzip Werkstatt (s. Kerncurriculum KUNST GO  +  Hinweise zur schriftlichen Abiturprüfung 20xx): 

• die Besonderheiten der Arbeit in der Werkstatt sollen in geeigneten Arbeitsphasen erfahren werden.  
• Selbstständigkeit, eigene Fragehaltungen und Kritikfähigkeit sollen gefördert werden. 
• eigenständiges Handeln und Problemlösen sollen gestärkt werden. 

Inhaltsbezogene Kompetenzen (Produktion und Rezeption) vernetzt mit prozessorientierten Kompetenzen (X) 

z.B.:  
- ... 
 
 
 
 

z.B.:  
- ... 
 

z.B.:  
- ... 
 

z.B.:  
- ... 
 

 
5. Aufgabenformat Klausur (s. Kerncurriculum KUNST GO  +  Hinweise zur schriftlichen Abiturprüfung 20xx): 

• die Spezifik der drei Aufgabenarten (Aufgabe mit praktischem Schwerpunkt und schriftlichem Anteil, Aufgabe mit theoretischem Schwerpunkt und praktischem 
Anteil Theoretisch-schriftliche Aufgabe) sollen in Zusammenhang von Aufgabenstellungen und Klausuren kennen gelernt werden. 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen (Produktion und Rezeption) vernetzt mit prozessorientierten Kompetenzen (X) 
z.B.:  
- ... 
 
 
 
 

z.B.:  
- ... 
 

z.B.:  
- ... 
 

z.B.:  
- ... 
 



Operatoren 
 
z.B.: 
erproben, variieren, optimieren, gestalten, erfinden, imaginieren, planen, begründen, erörtern, vergleichen, untersuchen, kritisch bewerten und Stellung 
nehmen, ... 
 
 
 
 
  

 
Unterrichtssequenzen / mögliche Themen 
 
Mögliche Themen: 
z.B.: 
- Generation xxxx 
- In meinem Atelier 
- Meine Familie  
- Ich und die Stadt 
- Projekt ZEIT 
- Abgedreht 
- Haus am See  
- Meine Studentenwohnung im Jahr 20xx  
- Entwicklung eines Logos 
- Gestaltung einer Zeitschrift-Seite/ eines Plakates 
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